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These 
Mit dem kleinstcomputer Raspberry PI ist es möglich mit frei verfügbarer Software  eine 
Remote Station zu betreiben.

Hintergrund
Ich besitze einen ICOM IC7300 und kann diesen mit der ICOM Software RS-BA oder der 
Software Win4ICOMSuite remote betreiben. Leider ist hierfür bei beiden Produkten ein 
Windows Rechner als Station Server nötig welcher im Shack bei Nichtbenutzung vor sich 
hinrauscht.
Eine Möglichkeit einen Raspberry als StationServer zu verwenden bietet m.W. aktuell nur 
MFJ mit dem RigPI Station Server MSJ-1234 als kommerzielle Lösung an.
Da ich einen Raspberry 4 bereits im Dauerbetrieb als Webserver, IOBroker, Datenbankserver,
NEXTCloud Server und HAMclock im Shack betrieb bot es sich anVersuche zu unternehmen 
ob und wie der Raspberry als StationServer dienen kann.

Einleitung
Dieses Dokument soll meine Versuche, eingesetzte Software und Detaillösungen festhalten 
welche letztlich zu einem, das kann ich vorwegnehmen, positiven Ergebnis geführt haben 
welches als Ausgangslage für weitere Versuche dienen kann. Es ist keine Step-by-Step 
Anleitung und setzt Kenntnisse im Umgang mit Linux, Windows und dem Netzwerkrouter 
vorraus. 



Hauptstruktur
Meinen Versuch habe ich in 2 Bereiche unterteilt:

a. Transceiversteuerung / CAT Schnittstelle
b. Audio Übertragung RX/TX

Teil A - Transceiversteuerung
Die Tranceiversteuerung erfolgt mittels der Software  FLRIG auf dem entfernten Windows 
Notebook/PC über Netzwerk/Internet. Lokal am Tranceiver (hier IC7300) ist lediglich der 
Raspberry angeschlossen. Es gilt also die serielle Kommunikation vom TRX an einem PC im 
Netzwerk/Internet zu leiten. 

Überblick über die Konfiguration
1. TRX IC-7300 (oder jeder andere) per USB an dem
2. Raspberry 4 angeschlossen. Mit der
3. Software SER2NET wird die serielle Schnittstelle (COM Port) über das Netzwerk 

geleitet
4. Mit einem Windows Notebook/PC oder auch einem Linux System(nicht getestet) und 

der Software FLRIG wird der Transceiver fehrngesteuert.

Details zur Konfiguration - USB Port ermitteln
Der IC7300 ist per USP mit dem Raspberry verbunden. Die Ermittelung des USB Ports im 
Raspberry erfolgt mit: 

 dmesg | grep tty

In der Ausgabe ist der COM Port zu erkennen:
...

 [12658.342468] usb 1-1.1.1: cp210x converter now attached to ttyUSB0
 [17123.662243] cp210x ttyUSB0: cp210x converter now disconnected from ttyUSB0
 [25795.531498] usb 1-1.1.1: cp210x converter now attached to ttyUSB0

hier in diesem Fall ttyUSB0. Diesen Port notieren. 

Raspberry 4 Konfiguration durchführen/ermitteln
Ich setze ein Raspberry PI OS voraus. Wir benötigen die IP Adresse – notieren. Die Software 
SER2NET mit 


 sudo apt-get install ser2net 

Die Konfigurationsdatei /etc/ser2net.conf editieren wie folgt (hier den notierten COM Port 
verwenden falls abweichend):


 #ICOM IC7300
 6000:raw:600:/dev/ttyUSB0:115200 8DATABITS NONE 1STOPBIT

Alle anderen Zeilen mit einem # am Anfang versehen.
Die Baudrate, hier 115200 Bits, muss entsprechend dem am Funkgerät eingestellter Baudrate
eingestellt werden. Bei abweichenden Daten, Soppbits, Datenbits und Parity sind 
anzupassen. Das war es auf der Linux Seite.



Windows Notebook/PC konfigurieren

 Download und Installation der Software FLRIG zB auf http://www.w1hkj.com/ (hier die 

notierte IP Adresse des Raspberries verwenden)

Das war es für den Windows Notebook/PC auch schon.

Es dürfte nun die remote Transceiversteuerung im lokalen Netz funktionieren. Für eine 
Steuerung über das Internet sind auf dem Router die entsprechenden Ports freizuschalten.  
SER2NET verwenden in der gezeigten Konfiguration den Port 6000.

http://www.w1hkj.com/


Teil B – Audio
Um Audio auf dem Remote PC wiederzugeben ist eine Audioübermittlung über das 
Netzwerk/Internet nötig. Hier kommt es auf eine geringe Latenz an. Ich habe mich hier für die 
Software MUMBLE entschieden welche auch von Spielern, welche extrem viel Wert auf 
geringe Latenzen legen, genutzt wird. Mumble Clients gibt es für alle gängigen 
Betriebssysteme. Einen eigenen Mumble Server (Murmur) habe ich auf dem Raspberry 
eingerichtet. Auch MFJ verwendet für sein kommerzielles Produkt RigPI Station Server 
Mumble zur Audioübertragung.

1. Mumble Server auf Raspberry installieren

Die Installation des Mumble Servers starten wir wie folgt:

 apt-get install mumble-server

Ist die Installation abgeschlossen, können wir den Mumble Server konfigurieren

 sudo dpkg-reconfigure mumble-server

Innerhalb der Konfiguration können wir folgende Einstellungen vornehmen:

 Autostart: Mumble Server beim Booten Starten? Yes

 Der Mumble Server darf eine höhere Priorität nutzen? Yes

 Passwort für den Super-User: beliebiges Passwort

Anschließend bearbeiten wir mit einem Editor 

 sudo nano /etc/mumble-server.ini 

und passen diese an (Welcome Banner, Password, ...).

2. Mumble Client  auf Raspberry installieren

Der Client wird  über
add/remove Software auf
der grafischen
Oberfläche installiert.

Nun kann der Client
gestartet werden und der
Server hinzugefügt
werden. Audio im Client
konfigurieren. Dann
verbinden.







3. Mumble Client  auf Windows Notebook/PC  installieren

Client herunterladen und installieren.
Server hinzufügen wählen – dann verbinden – hier im LAN – für Internet Router konfigurieren 
und ggf. DYNDNS Provider.



Extra Teil 1: Scripte

Mumble Server restart
 sudo /etc/init.d/mumble-server restart

Mumble Client von aus dem Terminal starten und stoppen für den Server dh5hs-raspberry4 
und den User dh5hs-raspberry4 

 ssh pi@dh5hs-raspberrypi4 "DISPLAY=:0 nohup mumble mumble://dh5hs-raspberrypi4:
[password]@127.0.0.1:64738/LAN/dh5hs-raspberrypi4/Y"

 killall -v mumble mumble

VNC Server starten
 vncserver -geometry 1360x768 -depth 24

VNC Server stoppen
 echo '*** stopping VNC displays ***'
 vncserver -kill :1
 vncserver -kill :2
 vncserver -kill :3
 vncserver -kill :4
 vncserver -kill :5
 vncserver -kill :6
 vncserver -kill :7
 vncserver -kill :8
 vncserver -kill :9

Zugriffprobleme COM Port
 sudo chown pi /dev/ttyUSB0
 sudo chmod 777 /dev/ttyUSB0

mailto:r17@127.0.0.1


Extra Teil 2 – Konfiguration WSJTX (FT8) für Remotebetrieb in dieser Konfiguration

Um WSJTX zu betreiben sind lediglich auf dem Windows Notebook/PC Einstellungen 
vorzunehmen.
Es wird ein virtuelles Audio Kabel benötigt. Ich nutze hier die Software VB-Audio Cable von  
https://vb-audio.com/Cable/ .

Im Mumble Client (Windows) die Audioeingabe auf CABLE Output und die Audioausgabe auf 
CABLE Input konfiguieren.

WSJTX konfigurieren:

https://vb-audio.com/Cable/



